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 72 715 (Tafel; Abb. 18). Tsamba-Büchse (tib.: Phye-snod). Holz. 15 cm, 0 16 cm.
Stärke der Wandung 0,8 cm. Der Deckel greift 1 cm über das Gefäß. Bemalt,

 von unten nach oben: grüner Rand, rote, gelbe, braune Zone (in letzter
gelbe Ornamente), grüner Rand; Deckel: Rand orange, breiter Ring mit
verschiedenfarbigen, rechtwinklig zu dem Rand geteilten Feldern, rotbraune
Zone, braune Zone mit gelbem Schlangenornament. Auf dem Knauf dunkel
grünes Zentrum, von dem aus strahlenförmig zu den Seiten regenbogenartig
farbige Striche verlaufen. Die Büchse stammt aus So-mang (vgl. Einleitung).

Ahh. 19. Butterdose.

72 673, Slg. Tafel.
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(Tafel; Abb. 19). Butterdose. Holz, nicht bemalt. 10,5 cm, 0 12,8 cm. Zwei
Aussparungen am Rand des Gefäßes lassen zwei gegenüberliegend am Deckel
angebrachte Nasen genau einpassen. Ein winkelartiges Ritzornament kenn
zeichnet die Stelle dieses Verschlusses. Aus So-mang. Tib.; Mar-sgam.

(Tafel; Abb. 20). Korb mit Deckel (tib.: gZed-ma) für Butter. Geflochten.
Höhe mit Deckel 13 cm, 0 25 cm. Aus der Provinz Khamfs]. Flechtarbeiten
sind in Tibet selten.

(Tafel). Dong [IDong] -mo. Zylinderförmiges Gefäß zur Herstellung des
Buttertees. Bambuskörper mit hölzernem Deckel. 92,5 cm, 0 11,5 cm. Mit
Ringen aus Gelbmetall und lederner Tragschnur. Der gekochte Tee wird zu
sammen mit etwas Soda in den Behälter abgegossen, die Flüssigkeit mit etwas
Salz und Butter gestampft (vgl. Ch. Bell, The People of Tibet, S. 236 f.;
A. Tafel, Meine Tibetreise, Bd. I, S. 195; vgl. auch die Abb. in I. Tolstoy,
Across Tibet, in; The Nat. Geogr. Mag., XC, 2, Abb. S. 182).

(Tafel). Wie 72 670. 82,5 cm, 0 10,5 cm.

(Tafel). Teeziegel (tib.; Ba-kag). 34,5 : 24,7 : 5 cm. Der gepreßte Tee ist in
graues Papier gewickelt und mit Bindfaden verschnürt. In Tibet, wo der


